
1991 eın Magıster der jüdıschen Philosophıe tolgte. dem StudienJahr
1992-93 o1bt S ann eın „Interunıiversıitäres Dıplom für jüdısche Stu-
dıen  9  9 erwerbbar ach eınem zweıjäahrıgen tudıum. Zıiel 1St der Ausbau

eınem eigenständıgen Diıplom ‚B:E U und eınem Staatsexamen
(„lıcence”) für jüdısche Studıen, dıe auch natıonale Anerkennung finden
sollen 7Zu erwähnen 1St ebentalls die ur Bıbliothek, deren Grundstock
eıne orößere prıvate Bücherstittung N eiınem Nachla{ß und Werke AUS

den Büchereijen der beteiligten UnıLversıtäten bılden.
[)as Instıitut, 1m Studienjahr 1992-93 VO 50OÖ Studenten und Gasthörern
besucht, zl neben seinem wıssenschaftlichen Angebot, das durch
Abendvorträge und interdiszıplinäre Seminare erganzt wiırd, auch den
Forschern helfen, die oft auf sıch alleın gestellt und isoliert sind,
SOWI1e sıch eiınem breiteren Publikum öffnen, ob Angehöriger der starken
regıonalen israelıtiıschen Gemeıinde der nıcht, das sıch ımmer zahlrei-
cher für jüdısche Kultur interessiert.
Die Anschriftt: Institut Interunıiversıtalire d; Etudes CT de Culture Ju1ves,
15 A VOHNUE Camaiulle Pelletan, Bat A, EF-13090 Aıx-en-Provence.

Joseph Scheu

T’reffen des amerıikanıschen
und europäıischen Judentums
Vom SO1994 traten sıch 250 Vertreter der jüdıschen (GGemeıln-
schatten Aaus der QaANZCN Welt in Washington FABEN Begegnung mMI1t der 4INC-
rikanıschen Verwaltung SATT Behandlung aktueller Fragen und Z117 reg10-
nalen Tagung des Latın Amerıcan und des European Jewısh Congress
EIS Es kam Begegnungen auf höchster Ebene MIt Präsıdent Bıll
Clınton, Vızepräsiıdent Gore und Aufßßenminister Warren Christo-
pher. Das drückt den hohen Stellenwert aus, der Israel ın der amerıkanı-
schen Polıitik ZUZSCMECSSC wırd
Im Mıttelpunkt der aktuellen jüdıschen Frage stand der Friedensprozefß
1in Nahost. Eın ebentfalls wichtiges Thema Wr die Bekämpfung des Antı-
Judaısmus. Was sowohl Präsıdent Bronftman und andere als den Miıttel-
punkt iıhrer Arbeit für die Zukuntt sahen, 1St das, W as 1in Amerika als
„Jewısh continulty“ bezeichnet wırd Das heißt, CS oll die Assımıilierung
der Juden weltweıt gebremst werden, anderenfalls werde dıe Substanz
des Judentums schwinden. Dagegen gebe 6S 3052 ein Miıttel: jüdısche Er-
zıehung, Reaktivierung Jüdıscher Werte und Mobilisierung der Jugend.
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